
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Kopenhagen
	Text2: Dänemark
	Text3: Wirtschaftswissenschaften
	Text4: 4 Monate 
	Text5: Ich habe mein Praktikum online auf der Seite Graduateland gefunden. Auf der Seite gab es super viele Ausschreibungen für Praktika in Europa. Meine Suche inklusive Bewerbungsgesprächen hat ca. einen Monate gedauert.
	Text6: Es ist super schwer eine Unterkunft in Kopenhagen zu finden. Ich habe sowohl auf Facebook als auch auf zwei Immobilienportalen geschaut, da viele der Studentenheime nur für Studenten in Frage kommen, die an einer Universität in der Stadt studieren. In Dänemark muss man für Immobilienportale allerdings als Suchender Geld bezahlen, um Vermieter kontaktieren zu können, weswegen dementsprechend Facebook eine geeignete Alternative darstellt. 

Insgesamt empfehle ich jedem, der eine Unterkunft in Kopenhagen sucht, rechtzeitig anzufangen und schnell auf Anzeigen zu reagieren. Die meisten WG-Zimmer bekommen Anfragen im dreistelligen Bereich und ich habe von vielen gehört, dass sich nur die ersten Anfragen durchgelesen werden. (Das war meine Erfahrung, ich habe allerdings auch zum Semesterstart gesucht, wo sicher die Nachfrage größer war)
	Text7: In Dänemark muss man ab einem Aufenthalt von mehr als drei Monaten (für Nicht-EU-Bürger) bzw. mehr als sechs Monate (EU-Bürger) sich für die CPR-Nummer registrieren lassen (das ist die dänische Personenidentifikationsnummer). Sie ist eine Voraussetzung um ein ein Bankkonto zu eröffnen oder einen nationalen Krankenversicherungsausweis und eine Steuerkarte zu bekommen. Was die öffentlichen Verkehrsmittel angeht; Ich empfehle jedem in Kopenhagen sich ein Fahrrad anzuschaffen. Es ist das gängigste Verkehrsmittel hier und man lernt die Stadt auf ganz andere Weise kennen. Zudem ist es bedeutend günstiger, als mit dem öffentlichen Nahverkehr zu fahren und man erreicht in Kopenhagen alles sehr gut und schnell mit dem Fahrrad. Als Tipp, ich habe mir ein Fahrrad bei Swapfiets gemietet, was mich ca. 25€ monatlich kostet (zum Vergleich ein Monatsticket für den öffentlichen Nahverkehr liegt bei 55€). Falls man aber nicht gerne Fahrrad fährt oder es mal regnet, empfiehlt es sich dennoch eine sogenannte "Rejsekort" zu holen. Dies ist eine Chipkarte die an Automaten mit Guthaben aufgeladen werden kann und mit der man sich dann ein- und aus-checkt. Die Karte kann an so gut wie jeder Metro-Station gekauft werden oder auch im Bahnhof.


	Text8: Ich mache ein Praktikum in einem Start-up hier in Kopenhagen. Das Start-up entwickelt eine durchsuchbare Datenbank die helfen soll, bessere Reiseentscheidungen aufzubauen. Das Ziel von dem Start-up ist es, die Entscheidung für eine nachhaltige Reise zur einfachsten Entscheidung zu machen. 

Ich mache mein Praktikum im Business Development. Momentan liegt der Fokus meines Tätigkeitsbereichs darin, meine Chefin bei einer neuen Finanzierungsrunde zu unterstützen. Hierbei verwalte ich die Beziehungen zu unseren Investoren und führe Bewerbungsverfahren für Zuschüsse und Open Pitches. Darüber hinaus wirke ich bei der Erstellung und Umsetzung von Geschäftsentwicklungsplänen mit, die sowohl taktische als auch strategische Möglichkeiten berücksichtigen und unterstütze unsere Gründerin bei alltäglichen Aufgaben im Zusammenhang mit der Geschäftsentwicklung.
	Text9: Meine Freizeit verbringe ich größtenteils mit Freunden und wir erkunden gemeinsam die Stadt. Kopenhagen hat super viel zu bieten und ist wirklich eine empfehlenswerte Stadt, man muss sich nur bewusst sein, dass es hier sehr teuer ist. 
	Text10: Mich hat bisher am meisten überrascht, wie einfach es ist hier Freunde zu finden. Ich hatte Glück, dass an meiner Arbeitsstelle viele Praktikanten in meinem Alter waren. Ansonsten findet man hier auch sehr schnell Anschluss in Facebook-Gruppen, da Kopenhagen eine sehr internationale Stadt ist und es so viele Leute gibt, die in der selben Situation stecken und Freunde für ihre Zeit im Erasmus kennenlernen wollen. 
	Text11: Für alle die überlegen nach Kopenhagen zu gehen, ich kann es euch sehr empfehlen! Die Stadt hat viel zu bieten, ist voll mit jungen, internationalen Leuten und man kann jederzeit mal für ein Tagestrip rüber nach Schweden. 


